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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 

zum Nationalrat Hofmann und Kollegen Nr.2961/J betreffend 

"Studie der Bundesantalt für Agrarwirtschaft", beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Die Bundesanstalt für Agrarwirtschaft hat weder eine Studie 

zum obigen Thema veröffentlicht noch fertiggestellt. Sie 

vollzieht jedoch im Rahmen ihres Arbeitsprogrammes (Projekt 

Nr. 74) mit dem Titel "Berechnung der Produzenten- und Ver­

brauchernutzen nach dem PSE/CSE Konzept in der OECD" das 

OECD-Kalkulationsmodell für österreich nach und nimmt auch an 

Sitzungen im Rahmen des OECD-Landwirtschafts- und Handels­

komitees teil. In diesem Zusammenhang hat sie am österreich­

Teil der OECD-Studie "Agricultural Policies, Markets and 

Trade~ Monitoring and Outlook 1988" mitgearbeitet. Dieser 

Bericht wurde vom OECD-Rat am 21.4.1988 zur Veröffentlichung 

2903/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 6

www.parlament.gv.at



2 

freigegeben. Die neuesten Berechnungen (einschließlich 1986) 

der OECD wurden im Länderbericht über Österreich als Arbeits­

papier der betreffenden Bundesanstalt zur Verfügung gestellt. 

Dem Redakteur des Artikels standen somit die Publikation der 

OECD sowie Ergebnisse aus dem OECD-papier AGR/TC/WP(87)4 zur 

Verfügung. 

Zu Frage 2: 

Wie bereits erwähnt, vollzieht die Bundesanstalt für Agrar­

wirtschaft bei ihren diesbezüglichen Arbeiten das OECD-Kalku­

lationsmodell für Österreich nach. 

Die von der OE CD vorgeschlagene Berechnungsmethode wurde von 

den Mitgliedstaaten akzeptiert. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Dazu verweise ich auf die Beantwortung der Frage 1 sowie auf 

die Tatsache, daß über beabsichtigte Veröffentlichungen der 

OECD dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft keine 

Entscheidung zusteht. 

Zu Frage 5: 

Die Studie der OE CD dient vor allem dazu, um Lände~vergleiche 

hinsichtlich Agrarsubventionen anstellen zu können. Ich ver­

weise in diesem Zusammenhang auf die Grafik in der Wiener 

Zeitung vom 29.12.1988 (siehe Beilage). 

Zu den Fragen 6, 7 und 9: 

Eine Gegenüberstellung der angeführten Studie der OECD mit 
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dem landwirtschaftlichen Einkommen ist sachlich nicht möglich 

und ist daher aus folgenden Überlegungen abzulehnen: 

- Da für die Berechnung des landwirtschaftlichen Einkommens 

neben dem preis- und mengenbedingten Rohertrag auch der 

Aufwand von Bedeutung ist, verzerren auch die in österreich 

höheren Betriebsmittelpreise den Vergleich. 

In den Berg und Hügelgebieten, die rund zwei Drittel des 

Bundesgebietes umfassen, sind einerseits die Mechanisie­

rungskosten wesentlich teurer als für die Produktion in den 

europäischen und weltweiten Hauptagrargebieten, anderer­

seits liegt der flächenbezogene Arbeitsbesatz durch einen 

beträchtlichen Handarbeitsaufwand in extremen Lagen eben­

falls erheblich höher. 

- Ein Stützungsäquivalentvergleich hinkt auch durch die 

europa- und weltweit differenzierten Agrarstrukturen und 

Agrarpolitiken. österreich bekennt sich mit Seiner öko­

sozialen Agrarpolitik zu einem Weiterbestand der bäuer­

lichen Familienbetriebe und zu einem funktionsfähigen länd­

lichen Raum. 

- In österreich kommt dem Umweltaspekt im Rahmen der öko­

sozialen Agrarpolitik eine große Rolle zu. Eine umwelt­

schonendere Produktion ist - zumindest kurzfristig - teurer 

als Monokulturen mit hohem Betriebsmitteleinsatz und mehr 

oder weniger bodenungebundene Massentierhaltungen. 

- In österreich hat die Landwirtschaft außer der Nahrungsmit­

telproduktion andere für die Gesellschaft wichtige Leistun­

gen und Funktionen zu erfüllen. Die Mittelaufwendungen für 
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solche Leistungen werden laut Berechnung ebenfalls den 

stützungen zugerechnet. 

- Die Problematik des oft bedenklich niedrigen und unstabilen 

weltmarktpreises ist hinlänglich bekannt. 

Neutralitätspolitische Zielsetzungen hinsichtlich eines be­

stimmten Eigenversorgungsgrades wirken ebenfalls stützungs­

anhebend. 

Zu Frage 8: 

In der gegenständlichen OECD-Publikation wurde von der 

Bewertung von Faktoren, wie Arbeitsplätze in der Landwirt­

schaft, mit den errechneten PSE/CSE-Werten abgesehen, weil 

darüber keine Einigung erzielt werden konnte. Länder mit 

mechanisierter Landwirtschaft und daher wenig Arbeitskräften 

würden eine höhere Arbeitskraftquote aufweisen als jene 

Länder mit vielen Arbeitskräften in der Landwirtschaft. 

Der Bundesminister: 

//J~< -/ / f-/.1'./! 

//l~;;ll 
/ 
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nForbes,": Kurt: R~bQ,k 
USa$qu 
~ US-Sportsehuhherstel­
lei" ~k International er­
wies oich im zweiten aufein­
mnderfolgenden Jahr als die 
ertragkräftigste Publikums­
gelRllschaft der USA. Das 
geht aus einer vom Wirt­
scbaftsmagazin "Forbss" 
VE'i'ÖffQlfttlichwn Rangliste 
üna-l.l16 Firmen hervor. 

l!\eabn!.w Kapita1verzinsung 
stieg im abgelaufenen Vier­
jahres-Zeitnlum um durch­
schnittlich mehr alIl 200%. 
NQCb ~hok folgen auf den 
XW'lIlten und dritten Plätzen 
Delta Wccdside Industriea 
(plus 200%) und CenTrust 
Saviniig (plwa 150,6%). 

S~lOlOm 
XRr~wärtige Stahlboom 
hat der deutschen Eisen­

"und Stahlindustrie von Jän­
neK' bis Novembsr d.J. zwei-

'otellige 'Zuwachsraten be- ' 
IlIChert. Wila das deutsche 
Statistische Bundesamt in 
Wi4!sbaden mitteilte, übsr­
"traf dis Roh0isenprodulttion 
von 29,e Mill. t das Ergebnio 
des eot!lprechenden Vorjah­
nsxeitrauma um 13,3%. Die 
Rohsiahlerzeugung (37,9 
MU!. t) stieg um 12,5%, die 
Produktion von Waizstahl­
fertigerzeugnissen (28,1 
Mill. t) um 10,3%. 

W ceilmaclnU\llXm~tt 
NaCh; einem verhaltenen 
Start Jllat das Weihnachtsge­
schAft dem Einzelhandel der 
BRD heuer t!inen neuen 
R<9kordumsatz bsschert. 
N!il~h Angn~n der Hauptge­
mclru;eh~ des DartSChf>n .' 

iQ)@1i' S©IhJY~ 1tOJIi' (QI~(fJ 'I8l~Y@[j'1fil 
KtI*n dsfAglarpo!iti!t ja ~ 

In d3I' ~ In Dollar 
~ 1234 b!312a6) 

~ ~~ 
Jopoo 

~
"" 

"\.+;': • 

, .. ~~.~ 
'.""\ ' 

~ 

Laut Untersu­
chungen der 
OECD sind die 
staatlichen Hilfen 
für die Landwirt­
schaft in den USA 
mehr als dop/X11t 
so hoch Wie in der 
EG. Du \IOn dflr 
OECD errechnets 
.. Producer Subsl­
dy Equivalent" 
sagt aus, um wei­
chen Betrag das 
Einkommen der 
Landwirte sinken 
würde, wenn aJle 
staatlichen Hilfs­
ma1Jnahmen fort­
fielen. 

HöheJrer ÖlpK'ceBS 
lIlIadll Tankerumall 
Dar Ausfall eines als Sama 

mellilger verwendeten Groß­
tankers In der, Nordsee, was 
vorübergehend die britische 
Olproduktion um 10% bis 12% 
reduzieren wird, hat zu ent­
sproohend höhel'1l!n Olprei­
sen geführt. ~potöl wurde zu 
16,25 Dollar, 01 für Febsrlie­
ferung zu 15,65 Dollru- je Faß 
gehandelt. " 
Das Geschäft war flau, die 
Olmärkte sind weiterhin ver­
unsichert, da erste Berichte 
von einer weiter übsr der 
OPEC-Quote liegenden 
Jännerförderung der Verel­
nigt4!n Arabischen Emirate 
vorliegen. Die Förderuber­
schreitung im Jänner 1989 
soll bsi ~00.000 Faß liegen. 

USA reagiert auf Hormon-Importverbot mit Strafzöllen 

Ag1r~lstJreit dbrchlt 7l1!ll e§K21,Jiie1Leilll 
Das vom EG-Ministerrat verhängte Importverbot 
für hormonbehandeltes Fleisch aus den USA droht 
nun in einen regelrechten Handelskrieg auszuarten. 
Die angedrohten Vergeltungsmaßnahmen würden 
einem Wert von mehreren hundert Millionen Dollar 
entsprechen. 
Der US-Handelsbeauftragte 
Clayton Yeutter gab be­
kannt, die USA würden ab 
1. Jänner IJTiporte aus der 
EG im Gesamtwert von 100 
Mill. Dollar mit lmportzöllen 
belegen, die 100% des Groß­
handelspreises entsprechen 
würden. Von den Strafzöllen 
betroffen wären Rindfleisch, 
Schinken, Käse, Alkoholika, 
Kaffeepulver, Tomatenkon­
serven u.a. 
Lmut Ysutter stelle dies eine 

Reaktion auf die unfairen 
Handelspraktiken der EG 
dar. Obwohl die EG ihr 
Importverbot für hormon be­
handeltes Fleisch mit der 
Gefährdung der' menschli­
chen Gesundheit bsgriinde, 
habs sie bisher noch keinen 
Beweis dafür erbracht. 
Hinter dem Streit um Hor­
monfleisch, von dem weniger 
als 0,01% des gesamten Han­
deisvolumens der EG mit 
den USA bstroffen Bind, ste-

hen die' grundsätzlichen 
agrarwirtschaftlichen Mei­
nungsverschiedenheiten, bei 
denen es vor allem um den 
Subventionsabbau geht. 
Die EG-Kommission in 
Briissel hat bereits gedroht, 
ihrerseits US-Agrarproduk­
ten im Wert von bis zu 360 
Mill. Dollar den Zugang zum 
EG-Markt zu versagen. Die 
USA könnten darauf mit 
einem Stopp aller FleischIm­
porte (450 Mill. Dollar pro 
Jahr) aus der EG antworten. 

EG-Kommissar Willy da 
Clercq sprach in einer ersten 
Stellungnahme von einem 
ungerechtfertigt4!n Vorge.­
hen, dail den GATT-Regeln 
widerspreche. 

• ANFRAGEN 
EXPORTMÖGLXCHKEITEN 

1lI0NGKONG 
Natriumphosphate, Transfo .... 
matoren für Fsmoohsr; Poplsr 
jegUcher Art; Vlnltooa-KullDt­
oeldengame; sntraluntea 
Mllchpulwr; Domenunterwä­
sch<il, StNmpfhooon, t"onellan, 
Bestecke, Gläc3r; Gaokompreo­
ooren (A :1<17). 

frAUEN 
E1ektl'Omadlzlnlccbe GerAte, 
chirurgtochs bwtnlmente 
(AU7). 

ARABISCHE UPUBLIK JE­
MEN 
Heman- und K!nderbeklel­
dung; MBDChin.an zur Herstel­
lung von "Vertical Turbine 
Borewell PumPlI" (A 2~7). 

IKANADA 
TenniaaWlrilstullg Jsgllcher Art 
(AU7). 

KOSTARIKA 
FeuerlÖI!ChgQräte, WliuirOO .... oder 
Förderpumpan, hydrauliscoo 
Pumpen, Annntur...n, Alarman­
lagen. Wnmleuchtan, Schall­
klappan (Llrmcchutz für dl<il 
Ohren); Oerßte, A\lDrÜDtungen 
und Zubehör für den medizi­
nisch-chlrurgtschen Bereicll: 
PVC-Rohre und -Zubehör ~ 
wie sämtliche verwandte L!­
nlen der KunstIrtoffindwrtrie 
(A 247). 

NIEDERLANDE 
Möbelstoffe. (benticlrt.e) Gardi­
nen. NetzstoUe, Vorhänge:; 
Sportartikel, wie SportDchurua. 
Sportbekleidung und BekleI­
dung Im allgemeinen für Ve .... 
kauf In Holland und Belglalll 
auf Provtsionsbaaill (A 247), ' 

Nähere Auskünfte (untat An­
gabs d<ilr jeweiligen Kennum­
mer): Bundeskammer. TelefoD 
65 OS/~ 21 oder M :U. 

• KNTERNA nONALE 
PROJEKTE 

WASSERVERSORGUNG 
OOMINIKANISCHE REPU­
BLIK - 25 Mill. US-Dollar an 
National Institute of Water 
Supply and Sewernp (INAPA): 
Apartado Postal 1503. Calle 
Guarocuya. Edlliclo INAPA, 
Centro Comsrcilli EI Million, 
Santo Domlngo. Dom. Rep.; 
Water ;:)up-ply Company of 
Santiago (CornlWOJl): Pa1ncIo 
MunlclpaI, Avanlda julUl Poblo 
Duarte No. 85, Santlngo, Dom. 
Rep. Expnnsion of watet Il)'I1-
tern in Santiago und ClMlrol 
medlum-olzta tomIo. ond lll/at.:). 

ring progrom end ttac:hnlcal 
"qqiqt"nt"'P. Prn.p1ttvnr~~'-

, sector management and finan­
ce. Consulting-Leistungen 
noch zu bestimmen (WB 3471 
88). 

EISENBAHN 
SIMBABWE - 20 MIIl. US-DoI­
lar an GoverrunenUNBtionill 
Railway of 21mbBbwe (NRZ). P. 
O. Box 596, Bulawayo, Zimbal>­
ws. Telelt: 31 73, Telefon: 3113-
700.lmprovements to Iocomotl­
wo QI\d roUing stock, 1IUUUIg9-
ment aild operating .Intorm&­
tion aygtemo. CollllUltIUlto wer-

: den bl!n6tigt. Projektvorbe,.1-
wng Im G!lngo.Kofl~ 
erwilnccht (WB 412188).' ,,-' 
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